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Zweites Blatt Gegründet 180g Samstag , de« September 1811 108. Jahrgang Nummer 264
Jas humanistische Gymnasium.
Nicht nur die Berufspädagogen , weite Kreise des

gebildeten Bürgertums erwarten mit Spannung das
kürzlich angekündigte Buch „Schülerjahre . Erlebnisseund Urteile namhafter Zeitgenossen", das in. den
nächsten Tagen erscheinen wird . Nicht ohne lebhafte
Bewegung wird man diese Sammlung kurzer Auf¬
sätze lesen, in denen eine große Anzahl der hervor¬ragendsten Männer ihre Schülerzeit niedergeschriebenhaben: das Buch wird so nach zwei Seiten von höch¬
stem Wert , ein Beitrag zur Frage der pädagogischenReform (Gymnasien!), Material zur psychologischenBeurteilung der Entwicklung bedeutender Männerund Chraktere. In einer ganzen Reihe dieser auto¬
biographischen , der Jugend zugewanüten Skizzen liegt
auch ein feiner anziehender künstlerischer Reiz, der
dies Buch über die ernste und schwere Problemstellung
zu einer fesselnden Lektüre macht . Es ist uns durchdas Entgegenkommen des Verlags möglich geworden,heute schon, vor der allgemeinen Ausgabe des Buches,einige Beiträge zu veröffentlichen . Wir weisen dabei
nachdrücklich auf das Buch selbst hin, für das schon
jetzt alle Buchhandlungen, evtl , auch der Verlag Fort¬
schritt (Buchverlag der „Hilfe "

) Berlin -Schöneberg,Bestellungen zum Preise von 4 -4t für ein broschier¬tes , 5 »lt für ein gebundenes Exemplar entgegen¬nehmen.
Es schreibt der ehemalige Reichskanzler

Bernhard Fürst von Bülow ,
geb . 1849 zu Klein-Flottbeck :

Ich besuchte von Michaelis 1861 bis Michaelis1862 das Gymnasium zu Frankfurt a . M . (Quarta
und Untertertia ) , von Ostern 1863 bis Ostern 186Sdas Gymnasium Carolinum in Neustrelitz , von Ostern1865 bis Michaelis 1867 das Königliche Pädagogiumin Halle a . d . Saale (Obersekunda und Prima ) .

Mein Lieblingsfach war Geschichte . Für
Mathematik empfand ich geringe Neigung. Ein schö¬ner Augenblick meines Lebens war es , als ich nach
abgelegtem Abiturientenexamen die Logarithmentafelmit dem Bewußtsein in den Ofen schob , daß ich sienie wieder erblicken würde.

Ich fühlte mich während meiner Schulzeit körper¬
lich wohl und frisch (wir unternahmen kleinere und
größere Fußwanderungen , turnten , kegelten , ritten ),
seelisch glücklich und zufrieden. Ich bewahre dahermeinen Lehrern in Frankfurt a. M . wie in Neu¬
strelitz, insbesondere dem Ordinarius der Sekunda in
Neustrelitz , Professor Ladewig, und dem würdigenDirektor des Gymnasiums Carolinum , Professor Dr.
Schmidt , der erst vor wenigen Jahren in hobemWer gestorben ist, eine gute und dankbare Erinne¬
rung. Ich gedenke mit Vergnügen des geistreichenund anregenden Vortrags unseres Geschichtslehrers ,des Professors Dr . Creiznach in Frankfurt a . M . Die
Beziehungen zwischen Schülern und Lehrern waren
naturgemäß in Neustrelitz und Frankfurt nicht so
enge wie auf dem Internat des Pädagogiums in
Halle . Dort übte insbesondere Professor Dr . Adal¬
bert Daniel als Lehrer der Geschichte und deutschenLiteratur nachhaltigen Einfluß auf mich aus , nichtnur durch tiefe Auffassung Historismen Probleme, wie
sie in seinem Klassenunterricht zutage trat , sondern
auch, indem er in meinen Mußestunden solche alte
Schriftsteller mit mir las , deren Lektüre nicht im
Unterrichtsplan lag (Sophokles, Tacitus , Thukydides,Aristophanes, Aeschylus ), mich zu Ranke, Leo,Macaulay führte, und mich vor allem immer wieder
auf die deutsche Literatur vom Nibelungen¬liede bis zu Goethe wies.Was das persönliche Verhältnis zu den Mitschülern
betrifft , so kann ich nur sagen, daß in den von mir
besuchten Schulen unter den Schülern ein gesunderund frischer Ton herrschte . Das Leben hat mich undmeine Mitschüler später auseinandergeführt , und ichbür nur wenigen wiederbegegnet. Ich denke aber gernan meine Mitschüler in Frankfurt , Strelitz und Halle
zurück und glaube, daß es für jeden Jüngling nütz¬
lich ist, im Umgang mit seinen Mitschülern Schrullenund Empfindlichkeiten abzulegen, Menschenbehandlung
zu lernen und vor allem den Charakter zu festigen .

Mein Vater vermied alles, was nach einer Be¬
einflussung der Lehrer in meinem Interesse aus¬
gesehen hätte, er hat nie versucht , irgendwelche Ver¬
günstigungen für mich zu erreichen , aber er unter¬
hielt zu meinen Lehrern freundschaftliche und ver¬trauensvolle Beziehungen, die durch das lebhafteInteresse erleichtert wurden , das er sich bis in seinAlter für die alten Sprachen und für Geschichte be¬
wahrte .

Bon größeren . häuslichen Arbeiten während der
Schulzeit halte ich nicht allzu viel, sondern glaube,daß es mehr darauf ankommt, in der Schule zulernen , einem Vortrag mit Aufmerksamkeit zu folgen ,den Kernpunkt einer Frage zu erfassen , rasch und
präzis zu antworten , klar zu denken und sich klarMid deutlich auszudrücken.

Während der Ferien wurde uns glücklicherweisekein zu schweres Gepäck häuslicher Arbeiten auf¬gebürdet . Wir freuten uns doppelt, wieder im Eltern¬
hause zu sein, und trieben uns von früh bis spät inFeld und Wald herum.

Unter allen pädagogischen Aufgaben stelle ich diePflege des Charakters weitaus obenan undneue mich, daß namentlich in Halle das Haupt¬gewicht auf die Charakterbildung gelegt wurde.
Die Naturwissenschaften spielten während meinerSchulzeit im Lehrplan eine geringe Rolle. In denlebenden Sprachen unterrichteten zum Teil treffliche« hrer, so in Neustrelitz Professor Dr . Cäsar Vilatte,»er Verfasser des großen und ausgezeichneten deutsch-

nanzösischen Wörterbuches von Sachs-Vilatte . Trotz -habe ich den Eindruck bewahrt , daß es schwerM, auf der Schule fremde Sprachen sprechen zu ler¬nen . Die Aussprache war wenigstens damals
Mangelhaft : die meisten Schüler konnten sich nur rechtholperig ausdrücken. Es wird m . C . immer schwierig>'w, eine lebende Sprache wirklich zu beherrschen ,«enn man sie nicht von Kind auf gesprochen, so

Ohr und Zunge an sie gewöhnt, oder wenigstensspäter sie im Lande selbst geübt hat.
Auf allen drei von mir besuchten Schulen herrschte

patriotische Gesinnung, abgetönt nach den örtlichen
Verhältnissen und der herrschenden Zeitströmung . Indie Zeit meines Frankfurter Schulbesuchs fiel das
Wiedererwachen der deutschen Einheitsbestrebungen,das sich in Schillerfeier, Schützen - und Turnfestenin einer für unsere realistischer gewordene Zeit oftunklaren und etwas naiven, aber doch idealen und
nach vorwärts weisenden Art aussprach. Währendmeiner Strelitzer Schulzeit wurde 1863 die fünfzigsteWiederkehr des großen Jahres der ErhebungPreußens gefeiert, an der Mecklenburg, die HeimatBlüchers, ruhmreichen Anteil genommen hatte . Wir
sangen mit Begeisterung die alten schönen Lieder vonTheodor Körner und Ernst Moritz Arndt . Das Ver¬ständnis für Preußen , den Führer zur Einheit und
noch heute der Grund - und Eckstein des DeutschenReiches , ging mir in Halle auf, wo ich das Jahr 1866
erlebte . Ich habe nie den Augenbuck vergessen , wo
unser trefflicher Anstaltsgeistlicher, Pastor Seiler , nachdem Siege von Königgrätz die Kanzel mit den Wor¬ten bestieg : „Lobe den Herren, der alles so herrlichregieret, der dich auf Fittichen des preußischen Adlers
sicher geführet."

Das Gymnasium , aus dem viele künftigeFührer der Nation heroorgehen, soll mit der Liebe zurHeimat Begeisterung und Treue für unser Vaterlandvon Jugend auf in die Herzen pflanzen. Hingegenhabe ich den Eindruck bewahrt , daß für das religiöseDenken und Empfinden die Einwirkung des
Elternhauses wichtiger ist als der Religions¬unterricht in der Schule. Als ich in die Quarta ein¬trat , wußte ich fünfzig Kernlieder auswendig undeinen großen Teil des '

Neuen Testaments . Zwischendieser Grundlage und dem späteren Konfirmations¬unterricht bei Pastor Seiler spielt der Religions¬unterricht der Schule in meiner Erinnerung keine
große Rolle.

Ich habe nie ein Hehl daraus gemacht und dies am29 . Juni 1967 gegenüber einer Äbordnung akademischgebildeter Lehrer öffentlich ausgesprochen, daß ichein treuerAnhängerdes humanistischen
Gymnasiums bin . Daß das humanistische
Gymnasium, wie ich es gekannt habe, in mancherBeziehung reformbedürftig war , daß insbesondere das
Ueberwiegen grammatischer und mechanischer Ge¬
sichtspunkte das Eindringen in Geist, Inhalt und
Schönheit der Werke erschwerte , bin ich weit entferntzu bestretten . Eine Reform des humanistischenGymnasiums sollte aber immer mit schonenderHand vorgenommen werden, denn ihm ist dieBlüte des deutschen Gei st es entsprossen .Im übrigen bleibe, wie man über Schule und Er¬
ziehung auch denken mag, der Satz zu Recht bestehen :dlon sokolas , ssck vitue !

Die «Norddeutsche Allgemeine " über die Finanz¬
lage Deutschlands.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " betont ge¬
genüber den in letzter Zeit im Auslande verbreiteten
Nachrichten über die finanziellen Verhältnisse und den
Stand der Banken in Deutschland , daß diese durchweg
jeder Begründung entbehren und zumeist auf direktes
Uebelwollen gegen Deutschland zurückzuführen sind .
Sie führt u . a . aus : Die finanzielle Lage Deutschlands
erwies ihre Widerstandskraft in der letzten Zeit zur
Genüge darin , daß die hierher gegebenen ausländi¬
schen Guthaben, die anfang 1911 auf fast 866 Mil¬
lionen geschätzt wurden, bis auf einen geringen Be¬
stand zurückgezahlt wurden , ohne daß der Geldniarkt
irgendwelche Erschütterung erlitten hat . Im übrigen
handelte es sich dabei — wiederum im Gegensatz zuden hierüber verbreiteten Meldungen — keineswegsum Kündigungen des Auslandes , sondern lediglich um
ohnehin fällige Verbindlichkeiten. Es ist da¬
mit zu rechnen , daß der diesmalige Quartalstermin
sich für uns vielleicht schwieriger gestaltet als sonst,aber Besorgnisse außergewöhnlicher Art brau¬
chen wir nicht zu hegen. Es muh daher mit aller
Entschiedenheit gegen die Nachrichten Front gemachtwerden, die den Stempel der Böswilligkeit auf der
Stirne tragen und nur dazu bestimmt sind , gegen
unsere Finanz - und Wirtschaftslage im Auslande
Stimmung zu machen .

Die Franzosen in der Marokko-Stimmung .
p . c . Der Seine -Generalrat und die Pariser Stadt¬

verordnetenversammlung hatte beschlossen, zwei Ab¬
geordnete nach Deutschland zu entsenden, um die
großen Schlachthäuser in Berlin und Dresden
zu besichtigen und die Wasserversorgungsmethode in
den größeren deutschen Städten zu studieren.
Jetzt wurde in einer Versammlung des Pariser Stadt¬rats auf Antrag des Abgeordneten Grebauvals der
Beschluß gefaßt, im Hinblick auf die politische Lagevon diesen beiden Studienreisen abzusehen, bezw . siezu verschieben , obwohl man vollständig da¬
von überzeugt ist , daß die deutschen Behörden die
Studiengesellschaft auf das höflichste empfangenhätten.

Wie man in Amerika die Teuerung
bekämpfen null .

Fünfzig Vertreter von etwa 1 Million Farmer inden Staaten Neuyork und Pennsylvanien kamen
kürzlich in Neuyork zusammen, um die einleitenden
Schritte zur Gründung einer Lebensmittel¬
verteilungszentrale zu tun , durch die die

vWMMikl litt „klllkkrM MIMz"
Nachdruck und Weiterverbrcitung unserer mit Korrespondcnzzeichen verseb-nen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

England und die Marokkofrage .
f . London, 22 . Sept . (Eig. Drahtbericht.) Seit

Anfang dieser Woche herrscht in den hiesigen Blät¬tern hinsichtlich der Marokkofrage eine auffal¬lende durchaus allgemeine Zurückhaltung , so¬gar die Pariser Meldungen sind auf das äußerste Maßeingeschränkt und die bisherige schablonenmäßige, aufgrundsätzliche Unterstützung der französischen Anschau¬ungen hinauslaufende Erörterung stockte vollständig.Angesichts der neuesten Pariser und Berliner Mel¬dungen über den Stand der Angelegenheit und nochmehr der Kunde , daß in Deutschland wie Frankreichwie gewöhnlich die Mannschaften der Reserve entlassenwerden, macht die bisherige abwartende Haltung einer
optimistischen Stimmung Platz und man hält allge¬mein die Schwierigkeiten im wesentlichen für über¬wunden. So bespricht „Daily Telegraph " schon Las
Ergebnis wie eine abgemachte Sache und meint ,Deutschland habe wahrlich kein Recht , sich der Emp¬findung hinzugeben, als ob es aus dieser Sache ohnesehr beträchtliche Vorteile hervorgehe.

Nach dem Attentat auf Stolypin .Kiew , 22 . Sept . (Privatmeldung des „K. T .
")Amtlich wird bekannt gegeben , daß der Attentäterein ungetanster Jude namens Gersch (Hirsch ) Bagrowist- Bagrows Großvater hat sich taufen lassen . Bag -rows Vater dagegen war wieder ein Jude . Unterdem Eindruck , daß ein Jude der Mörder Stolypinsist, verlangen russische Residenz - und auch Prooinz -

zeitungen, daß die Juden unbedingt von allen öffent¬lichen Aemtern ausgeschlossen werden. (Welche Logik!D. R .) Die Massenverhaftungen dauern fort.
Die Cholera .

Petersburg , 22 . Sept . (Privatmeldung des „K.T .
") An Cholera sind in Rußland in den letzten dreiWochen 380 Erkrankungen zu verzeichnen.Konstantinopel. 22 . Sept . (Prioatmeldung des „K.T .
") In der vorigen Woche sind in der Residenz228 Personen an Cholera erkrankt, 137 gestorben.In der Militärquarantäne erkrankten 17 und starben58 Personen.

Zum Aufstand in China .W. London, 22 . Sept . Dem Reuterschen Bureauwird aus Chungking gemeldet: 1500 Mann tibe¬
tanischer Truppen sind vor Terhengtu eingetröffen .Die Tore wurden ihnen geöffnet . Die telegraphisch«Verbindung ist wieder hergestellt .

Weitere Nachrichten unter
Mle MWWk MIÜWksi.

Eisenbahnunglück .
W . Plieningen , 22 . Sept . Heute mittag kurz vor

1 Uhr stieß auf der Fahrt nach Möhringen ein
voller Güterzug von 8 Wagen beim Bahnhofe aufeinen dort stehenden gebremsten und aus 7 Wagen
bestehenden vollen Güterzug infolge falscher Weichen¬
stellung auf . Der Lokomotivführer gab zwar Gegen¬
dampf, doch es war zu spät. Der Zug fuhr mit voller
Wucht auf den anderen hinein . Die Lokomotive ist
zur Hälfte, ein Güterwagen des anderen Zuges zum
größten Teil zertrümmert . Der verheiratete Loko¬
motivführer . Elser aus Neuhausen und der ledige Hei¬
zer Gorkus aus Cannstatt wurden tot und ver¬
brannt unter den Trümmern hervorgezogen. Der
Bahnhofsvorsteher Lenz erlitt bei der Hilfeleistung an
den beiden Vorderarmen schwere Brandwun¬
den . Sonst wurde niemand verletzt . Der Verkehrkonnte aufrechterhalten werden.

Der Reichslagswahltermin ?
n. Berlin. 22 . Sept . Nach den Informationen der

„ Germania " soll der mit dem 17. Oktober beginnende
letzte Sessionsabschnitt des Reichstags etwa bis 10.Dezember dauern . Alsdann soll der Reichstag for¬mell aufgelöst und Neuwahlen ungeordnet werden,für die der 15. Januar nächsten Jahres als Wahltag
vorgesehen sei.

Revolution in Spanien .
Paris , 22 . Sept . (Privatmeldung des „K. T .

")Aus Madrid wird gedrahtet : Anarchisten habenZüge zur Entgleisung gebracht, indem sieSteine auf die Schienen wälzten . Aus dem ganzenSüden werden blutige Zusammenstöße gemeldet. InSueca wurden drei Richter ermordet, weil sie So¬
zialisten verurteilt hatten . Die ganze Provinz Va¬lencia ist mit Truppen besetzt worden , zu deren Ver¬
stärkung ein Reservejahrgang einberufen ist.

London, 22 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .
")Die Streikbewegung in Spanien hat keine Zunahme

erfahren. Dagegen mehren sich die Meldungen über
anarchistische Attentate . In Alcira undCullera sind alle Staatsgebäude und Klöster angezün¬det und zahlreiche Wohnhäuser geplündert worden.Aeuherst kritisch ist die Lage durch den
Umstand, daß ein großer Teil des stehenden Heeres
nach Nordmarokko geworfen werden mußte undin schweren Kämpfen mit den Kabylcn steht. DieLondoner Blätter behaupten , daß Spanien am Vor¬abend der Revolution (am Vorabend ? mitten drin !)steht und die Einsetzung einer militärischenDiktatur unvermeidlich ist.

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Farmer ihre Produkte unter Umgehung des Zwi¬
schenhandels unmittelbar an die städtischen
Kleinhändler abgeben können . Ein Kapital von
drei Millionen Lollar steht dafür gleich im Anfang
zur Verfügung : es könnte leicht noch um einige Mil¬
lionen erhöht werden. Wenn sich die erste Einrichtung
dieser Art bewährt, sollen in allen großen Städten
in der ganzen Union weitere geschaffen werden . Man
behauptet , es zuwege bringen zu können , daß der
Konsument künftig die Lebensmittel um mindestens40 Hundertstel billiger erhält als biher . ( ?) Heute
empfange der Farmer 41 Hundertstel von einem Dol¬
lar , den der Konsument für Farmprodukte bezahle .In den ganzen Rest teilen sich die Mittelsleute , wo¬
bei bei weitem am besten die großen Truste
abschnitten , die nichts produzieren und ihre , großenGewinne durch bloße Vervollkommnung ihrer Ver¬
kaufsorganisationen erzielen . Die Farmer brauchtenaber nur gemeinsam zu handeln, um selbst die großen
Truste beiseite schieben zu können . „Ein Fehlschlagdes Unternehmens", sagt einer der Führer der Be¬
wegung, Herr Kjelgaard, „ ist ausgeschlossen. Hinteruns stehen die Farmer des ganzen Landes, die ein
Kapital von 5 Milliarden Dollar repräsentieren . An
den gegenwärtigen hohen Kosten der Lebenshaltung ,
ist nur der Mangel einer Farmerorganisa¬tion schuld .

"
O . Corbach bemerkt dazu im „Tag " : Die Hoff¬

nung , die Preise gleich um 46 Hundertstel verbilligen
zu können, ist gewiß übertrieben, aber mit dieser Ein¬
schränkung darf man das Vorhaben der Farmer wohl
großenteils für möglich halten. Ob indes ihr Altruis¬mus wirklich so groß ist, daß sie dem Konsumentenden Löwenanteil an der erzielten Ersparnis
gönnen mögen? Das wäre „u n amerikanisch " .

Japanischer Diplomatenwechsel.
Die Neubildung des Kabinetts in Japan hat auch

mehrere diplomatische Veränderungen zur Folge ge¬habt . Der bisherige japanische Botschafter in Paris ,Baron Kurino, verläßt seinen Posten. Seine Stellewird der ehemalige Minister des Auswärtigen , Jshi -
mei , übernehmen. Die Botschafter in London und in
Washington, Kato und Uchida, haben gleichfalls ihren
Posten verlassen . Uchida gehört bekanntlich dem
neuen Kabinett als Minister des Auswärtigen an.Die Botschafterposten in London und Washington sindzurzeit noch nicht neu besetzt worden.

Kleine RimdschM .
Gegen die Teuerung in Deutschland . Außer denals Maßregeln gegen die drohende Futternot bereits

beschlossenen Frachtermäßigungen für Fut¬termittel werden innerhalb der Reichsregierung nochandere Maßregeln erwogen. Gegenstände solcher Er¬
wägungen sind, wie man hört, eine Herabsetzung des
Zolles auf Mais (am besten ist Rückvergütungdes Zolles an die Verbraucher !), der nichtnur als direktes Futtermittel in Bettacht kommt , son¬dern auch auf dem Wege durch Brennereien in Ge¬
stalt von Schlempe, ferner ein Ausfuhrverbot fürKartoffeln und eine Einschränkung der Einfuhr -
scheine . (Auch bei Frachtermäßigungen muß eine
Form gesucht werden, wodurch die Produzenten
wirklich in den Genuß derselben gelangen. Man
hat da schon Wunderbares erlebt. D . R .)

Die Betriebseinnahmen der preußisch -hessischen
Staatseisenbahnen betrugen im August 1911 gegen¬über August des Vorjahres im Personenverkehr 1,3Millionen Mark, gleich 1,95 Prozent, im Güterver¬
kehr 9,9 Millionen Mark gleich 8,29 Prozent mehr,insgesamt nach Abzug der Mindereinnahme aus den
sonstigen Quellen 10,7 Millionen Mark gleich 5,51Prozent mehr.

Der Erste Reichsdeutsche Mttelstandskag , der inder Zeit vom 23 . bis 25 . September in Dresden
stattfindet, wird sehr zahlreich beschickt sein . Neben
den mittelständischen , gewerblichen und kaufmännischen
Körperschaften und Vereinen sowie Hausbesitzer-Organisationen werden fast sämtliche deutsche Hand¬werks- und Gewerbekammern Vertreter entsenden.

Serbische schlechte Munition. „Dnewni List" mel¬
det , daß in Kragujewatz und Nisch an den Schrap¬nells eine Zersetzung der Tempierungsmasse der
Zünder beobachtet wurde, wodurch dem serbischenStaat erheblicher Schaden erwachse. Dem Blatt zu¬folge sei eine kommissionelle Untersuchung der
Schrapnells verfügt worden. Die Munition wurdeaus Frankreich bezogen .

Aus den Parteien.
Die Reichstagswahl in Düsseldorf.

Wie verlautet, beabsichtigt die nationalliberale Par¬tei, für die Düsseldorfer Reichstagsstichwahl Wahl¬enthaltung aus jeden Fall zu proklamieren, um keinen
Präzedenzfall für die bevorstehenden Reichstagswah-len zu schaffen.

Zentrum und Sozialdemokratie .
Den Mitteilungen des Abg . Dr . Bell (Essen) überdas von sozialdemokratischer Seite dem Zentrum imJahre 1966/07 angebotene Wahlbündnis und des

sozialdemokratischen Parteivorstandes im „Vorwärts "
gegenüber sagt die „Germania"

, daß der sozialdemo¬kratische Parteivorstand dem Zentrum in dieser sei¬ner jetzigen Zusammensetzung das Wahlbündnisangeboten habe, habe der Abg . Dr . Bell gar nichtbehauptet, sondern nur gesagt : „von sozialdemokra¬tischer Seite ", und Las könne der jetzige Parteivor¬stand nicht dementieren.
Aus der nationalliberalen Partei .

In den Mitteilungen des Nativnalliberalen Deut¬
schen Reichsvereins zu Dresden veröffentlicht der na¬tionalliberale Abgeordnete Dr. Heinze einen Ar¬tikel über den badischen Großblock, den er entschuldigt



aus den politischen Verh äl tni ssen Badens heraus .
Den Großblock für das Reich lehnt Heinze aber ab.

* »»
Gegenüber den sozialdemokratischen Beringungen

für Stichwahlhilfe schreibt die „Natlib . Korre¬
spondenz " : „Ein irgendwie gebundenes Mandat steht
nicht nur mit dem Geist und dem Buchstaben der
Verfassung in Widerspruch , sondern es ist auch mit
der Ehre und mit der Vertrauensstellung des Abge¬
ordneten wie mit dem Ansehen des Parlaments
schlechterdings unvereinbar .

"

Spaltung im Wiener christlich -sozialen Bürger -
klub .

Im christlich-sozialen Bürgerklub des Wiener Ge¬
meinderats hat sich insofern eine Spaltung vollzogen ,
als eine deutsch-national gesinnte Gruppe einen be¬
sonderen Unterverband unter dem Namen „Nationale
Vereinigung des Wiener Bürgerklubs " gebildet hat .
Diese Vereinigung kann bei den Wahlen wichtig wer¬
den .

Vas in der Veit vorgehl.
Sarl Hagenbeck, der Inhaber des Stellinger Tier¬

parks , wurde in Kadinen vom Kaiser bei der Tafel
im Kasino zum preußischen Kommerzienrat ernannt .
Der Monarch überreichte ihm sein Porträtrelief in
Porzellan . Die Kaiserin schenkte ihm zwei junge
Katzen . Die Tiere stammen von Katzen ab, die dem
Kronprinzen seinerzeit vom König von Siam ge¬
schenkt worden sind.

Unfall bei einer Premisre . Bei der Premiere der
Pantomime „Ein Jagdsest am Hofe König Ludwigs
XIV .

" im Zirkus Busch in Berlin ereignete sich in
der Schlußszene ein Unfall , der aber vom Publi¬
kum kaum bemerkt wurde . Die Drähte , an denen
zwei Mädchen hingen , die über die Bühne flogen ,
rissen und die beiden Mädchen stürzten auf die Bühne .
Die eine blieb bewußtlos liegen , während ihre Kolle¬
gin sich wieder erheben konnte . Der sofort herbei¬
gerufene Zirkusarzt stellte fest, daß die Verletzungen
der beiden Mädchen nicht ernster Natur seien .

Der Weste Kran der Welk. Der alle historische
Rheinwerstkran in Andernach wurde nach Fertigstel¬
lung der neuen Werst außer Betrieb gesetzt. Der
Kran ist der älteste der Welt . Er wurde in den Jah¬
ren 1555 bis 1557 von vier Baumeistern aus Frank¬
furt und Speyer erbaut .

Von Spielgefährten verbrannt . In kindlichem Un¬
verstand und aus Lust am Qualen haben in Nieder -
dodeleben (Provinz Sachsen ) zwei siebenjährige Kna¬
ben ein fünfjähriges Mädchen zu Tode gemartert .
Sie spielten an einem Kartoffelfeuer . Im Scherz
packten sie das kleine Mädchen und brachten es so
nahe an die Glut , daß die Haut versengt wurde .
Das wiederholten sie so oft , bis das kleine Wesen ,
das jämmerlich schrie, still wurde . Als Erwachsene
hinzukamen , war die Haut am Körper in solchem
Umfange verbrannt , daß die Kleine alsbald verschied.

Ein Ministerpräsident im Sonnenbad . Der ehe¬
malige holländische Ministerpräsident Kuyper er¬
regte in Brüssel dadurch Aergernis , daß er in
einem am inneren Boulevard gelegenen Hotel
öffentlich ein Sonnenbad nahm , was einen
Menfchenauflauf heroorrief . Die Polizei protokollierte
den Vorfall .

Geständig . Der in Kettwig verhaftete Mörder der
Witwe Weber in Sennheim , der Taglöhner Adolf , hat
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Nach seiner
Aussage hatte er der Frau mit einem Hammer den
Schädel eingeschlagen .

Hungersnot in Weftsibirieu . Eine furchtbare Hun¬
gersnot herrscht in Westfibirien . 250 OVO Personen
bedürfen der öffentlichen Verpflegung . Die Lage ist
verzweifelt .

Allerlei vom Tage . Bei einem Bauernpferderennen
in Wipperfürth brachen drei Pferde aus und rasten
in das Publikum hinein . Zahlreiche Personen wur¬
den verletzt .

Durch Erdbeben zerstört . Wie die Neuyorker
„Sun " meldet , ist durch ein Erdbeben der Ort
Torojarillo in Costarica zerstört worden .
Mehrere Personen seien umgekommen .

8Z. Versammlung Deutscher
Aalursorscher Mi» Aerzle.

Karlsruhe , 22 . Sept . Nur ein Tag trennt
uns noch von der 83. Versammlung Deutscher Natur¬
forscher und Aerzte in Karlsruhe . Sie wird eine
der bedeutendsten Versammlungen sein , die bis jetzt
in den Mauern unserer Residenz stattgefunden hat .
Aerzte und Naturforscher aus ganz Deutschland und
Oesterreich , darunter hervorragende Führer der
Wissenschaft , haben ihr Erscheinen zu der acht Tage
währenden Versammlung angemeldet . Die beteilig¬
ten Karlsruher Kreise sind bereits seit Wochen in
eifrigster Arbeit mit den Zurüstungen für die Ver¬
sammlung beschäftigt . Da ist es wohl am Platze ,
einen kurzen Rückblick zu werfen auf die Entwicklung
dieser im Geistesleben Deutschlands eine so hoch¬
wichtige Rolle spielende Organisation der Natur¬
forscher und Aerzte . Die Gesellschaft Deutscher Natur¬
forscher und Aerzte ist gegründet im Jahre 1822 von
dem Prioatgelehrten in Jena Lorenz Oken , und zwar
fand die erste Versammlung mit 13 Teilnehmern in
Leipzig statt . Die Vermittlung der persönlichen Be¬
kanntschaft unter den Gelehrten , so hieß es damals ,
sollte der Hauptzweck der Gesellschaft sein . Gleich in
Lorenz Oken stoßen wir auf einen Badener . Cr war
geboren am 1 . August 1770 in Bohlsbach in der
Ortenau bei Offenburg , studierte in Würzburg und
Göttingen Medizin und habilitierte sich dort Äs
Prioatdozent . Nachdem er 1812 ordentlicher Professor
der Naturwissenschaften in Jena geworden war ,
muhte er 1819 aus politischen Gründen seine Professur
aufgeben und war weiter als Prioatgelehrter tätig .
Von Jena als ordentlicher Professor nach München
berufen , wirkte er bis 1832 und dann bis zu seinem
im Jahre 1851 erfolgten Tode in Zürich . 1883
wurde ihm in Offenburg ein Denkmal gesetzt. Oken
war ein ausgezeichneter vergleichender Anatom und
Zoologe , doch beeinträchtigte seine naturphilosophische
Spekulation vielfach seine positiven Leistungen . Die
1828 nach Berlin einberufene Versammlung war für
die von Oken gegründete Gesellschaft besonders wich¬
tig . Alexander v . Humboldt und der Zoologe
Lichtenstein waren die Geschäftsführer . Man
zählte jetzt schon 463 Teilnehmer , darunter allein 199
aus Berlin selbst. Hier in Berlin erfolgte erstmals
auf Humboldts Anregung eine Teilung in sieben

0

Sektionen , darunter eine für praktische Medizin , wäh¬
rend man vorher stets gemeinsam getagt hatte . In
seiner Eröffnungsrede sagte damals Humboldt : „Jede
Entfernung , welche Verschiedenheit der Religion und
bürgerliche Verfassung erzeugen könnten , ist hier auf¬
gehoben . Deutschland offenbart sich gleichsam in seiner
geistigen Einheit . Diesem Zweck, zu einigen und
Brücken zu schlagen über alles , was Kennen könnte ,
dient der regelmäßige Wechsel der Versammlungsorte
zwischen dem deutschen Nord und Süd und West und
Ost. So haben eine Reihe von Versammlungen auf
österreichischem Boden stattgefunden : in neuerer Zeit
1894 in Wien , 1902 in Karlsbad , 1905 in Meran ,
1909 in Salzburg . Eine Zusammenstellung der seit¬
herigen Tagungen einschließlich der diesjährigen in
Karlsruhe nach den Versammlungsorten ergibt , daß
davon 21 auf Norddeutschland , 31 auf Mitteldeutsch¬
land , 20 auf Süddeutschland und 11 auf Oesterreich
entfallen . Schon 1886 befürwortete Virchow in
Berlin eine straffere Organisation , da die Bedeutungen
der Versammlungen von Nähr zu Jahr gestiegen
waren . In diesem Jahre zählte man schon 1752 Mit¬
glieder und 1483 Teilnehmer . Allmählich verdichte¬
ten sich die Virchowschen Vorschläge zu einem neuen
Statutenentwurf . 1889 wurde derselbe nach warmer
Befürwortung durch Helmholtz zum Beschluß er¬
hoben . Als ein besonders wichtiges Organ des Vor¬
standes wurde bei dieser Neuorganisation auch der
sog. wissenschaftliche Ausschuß geschaffen, dem jeweils
die gewesenen Vorstandsmitglieder angehören . Die¬
sem Ausschuß fällt neben manchem anderen auch die
wichtige Aufgabe zu , für die Vorträge in den allge¬
meinen Sitzungen die geeigneten Gegenstände und
die geeigneten Redner zu finden und zu bestimmen .
Gewiß mit Recht erkennt man diesen allgemeinen
Borträgen eine besondere Bedeutung zu als Gegen¬
gewicht gegen die Zersplitterung in Spezialdisziplinen .
Sie sollen auch die großen Grundgedanken und
Grundanschauungen in der Natursorschung zur Dar¬
stellung kommen lassen . Sie sollen über die Kreise
der eigentlichen Fachmänner hinaus das Interesse
an den Errungenschaften der Naturwissenschaften ein¬
schließlich der Medizin wach erhalten , also im besten
Sinne des Wortes die Naturwissenschaften populari¬
sieren . In diesem Zusammenhang ist auch des Orts
der Trenklestistung zu gedenken , wieder z>7r
besonderen Freude für unseren Lokalpatriotismus , da
wir deren Urheber alsbald al seinen badischen Lands¬
mann werden feststellen können . Auf der Versamm¬
lung in Lübeck im Jahre 1895 konnte der 1 . Vor¬
sitzende, Geh . Rat Wislicenus , die erfreuliche
Mitteilung machen , daß der Gesellschaft ein Vermächt¬
nis im Bettage von 25 000 Dollars , also etwa 100 000
Mark , zugefallen seien . Der Stifter war der in San
Franziska verstorbene , aus Waldkirch gebürtigte Arzt
Emil Trenkle . Infolge dieses Legates ist jetzt
die Gesellschaft in der Lage , den jährlichen Zins¬
ertrag der Trenklerstiftung an Gelehrte zur Ausfüh¬
rung wissenschaftlicher Forschungen zu vergeben . Als
stolze Aufgabe der immer bedeutender gewordenen
Gesellschaft konnte Wislicenus in Lübeck 1895 aus¬
führen : „Wir wollen durch unsere Organisation eine
Macht im öffentlichen Leben unseres Volkstums und
seiner Staatengebilde werden , nicht um andere zu
beherrschen oder uns in Dinge oder Verhältnisse zu
mischen , welche mit unserer Wissenschaft in keinem
engeren Zusammenhang stehen , sondern eine Macht ,
die sich in allen uns angehenden Fragen , in denen
wir die wirklichen Sachverständigen sind , Gehör zu
schaffen vermag .

"
* . *

Ueber die Veranstaltungen unterhaltender Natur
teilt man uns mit : Sonntag abend 8 Uhr findet in
der Festhalle , bei günstiger Witterung im Stadt¬
garten , ein Begrühungsabend mit Konzert
für die Teilnehmer statt . Falls die Witterung die
Abhaltung dieser Festlichkeit im Stadtgarten gestattet ,
werden dort für die Kongreßteilnehmer Plätze zwi¬
schen der Festhalle und dem See Vorbehalten werden .
Die übrigen Plätze stehen dem hiesigen Publikum ,
das gegen Zahlung des üblichen Stadtgarten -Ein -
ttittsgeldes von 30 F für die Person gleichfalls Zu¬
tritt hat , zur Verfügung . Inhaber von Jahreskarten
haben freien Zutritt , Inhaber von Kartenheften geben
beim Eingänge einen Schein ihres Heftes zur Ent¬
wertung ab .

22. Deutscher Mechamkerkag.
Karlsruhe , 22. Sept .
II .

Die Verhandlungen des Verbandstages für Mecha¬
nik und Optik wurden heute vormittag im großen
Hörfaale des Chemischen Instituts der Technischen
Hochschule fortgesetzt .

Der zweiten öffentlichen Sitzung ging eine geschlos¬
sene Sitzung voraus . In ihr erfolgten vertrauliche
Mitteilungen und Besprechungen über wirtschaftliche
Fragen .

Die zweite Sitzung erösfnete 10 ^ Uhr der Ver¬
bandsvorsitzende Dr . K r ü ß - Hamburg . Es wurde
sofort in die Tagesordnung eingetteten , die eine Reihe
Referate über Fachfragen verzeichnte . Zunächst sprach

Dr . Spuler - Karlsruhe über Las Thema : „Ul¬
traviolette Strahlen und das Auge .

"
Er wies darauf hin , daß die von ihm behandelte
Frage in den Zeitschriften schon wiederholt erörtert
worden sei . Dies habe ihn veranlaßt , diese Frage
selbst einem eingehenden Studium zu unterziehen .
Das Ergebnis dieser Studien bildete die Grundlage
des heutigen Vortrags , der u . a . die Lichtquellen
behandelte , wie sie auf das Auge « inwirken , und die
Temperaturstrahlung der Lichtquellen . Die Unter¬
suchungen der verwendeten Lichtarten ergaben , daß
das Licht nicht zu viel ultraviolette Strahlen hat .
Rein biologisch betrachtet , mühten die Leute , die sich
sehr viel im Freien aufhalten , den schädigenden Wir¬
kungen ultravioletter Lichtstrahlen ausgesetzt sein .
Das Gegenteil hat sich aber gezeigt . Diese Leute
leiden nicht unter Wirkungen ultravioletter Strahlen .
Es ist also eine übertriebene Angst , die man vor
diesen Strahlen hat . Das Auge des Menschen war
stets den ultravioletten Strahlen des Sonnenlichts
ausgesetzt , ohne daß daraus schlimm« Wirkungen her¬
vorgerufen wären . Wir brauchen uns daher vor
den ultravioletten Strahlen nicht besonders zu schützen .

An das Referat schloß sich eine kurze Debatte , die
dem Austausch der aus dem erörterten Gebiete ge¬
machten Erfahrungen diente .

M . Tied emann - Berlin hielt hierauf einen
Vortrag über : „Methodisch geordnete
Zeichenmodelle für Mechanikerklassen
an Fach - und Fortbildungsschulen "

. In
seinen Darlegungen hob der Referent hervor , daß sich
schon lange ein Bedürfnis für methodisch geordnete
Zeichenmodelle für die Mechanikerklassen an diesen

Schulen geltend gemacht habe . Es ist aber bis jetzt
noch nichts geschehen, um eine methodische Regelung
dieser Angelegenheit gemeinsam herbeizusühren . Des¬
halb ist es geboten , auf die Notwendigkeit der zu
erstrebenden Einheitlichkeit hinzuweisen . Durch
methodisch geordnet « Zeichenmodelle soll der Lehr¬
ling , der die Mechanikerklassen der Fach - und Fort¬
bildungsschule besucht, aus den Wert des Zeichen¬
unterrichts hingeführt werden . Es dürfen aber keine
Modelle verwendet werden , durch die der Lehrling
aus dem Zusammenhang zwischen Unterricht und
Werkstätte herauskommt . Der Redner führte eine
Reihe von Modellen vor , wie er sie für den fachlichen
Unterricht für zweckmäßig hält . Er betonte dabei ,
daß die gegebenen Formen nach geometrischen Grund¬
sätzen zusammengesetzt sein müssen . Die diesen Teil
seines Vortrages behandelnden Ausführungen wurden
durch verschiedene Lichtbilder ergänzt . Das sehr
belehrende Referat fand lebhafte Zustimmung .

Professor Dr . E i t n e r - Karlsruhe sprach über :
„ Ein neues Spektrophotometer

"
. Er

erläuterte die Zusammensetzung und Bestimmung des
neuen Apparates , mit dem eine Messung der Licht¬
stärke möglich ist, der auch als Spektrometer wie als
Photmneter benützbar gemacht werden kann . Der
von Dr . Eitner konstruierte Apparat bietet verschie¬
dene neue Anwendungsgebiete .

An dieses Referat schloß sich die Vorführung einer
neuen Meßmaschine und von anderen Feinwerkzeu¬
gen durch den Vertreter der Firma Hammel , H.
Hammel in Mainz .

Die Versammlung erledigte sodann noch geschäft¬
liche Angelegenheiten .

Ein Antrag des Vorstandes : 8 5 Abs . 4 der Satzun¬
gen dahin zu ändern , daß die Zweigvereine fortan
6 «4< für jedes ihrer Mitglieder (statt bisher 5 °4l)
an die Gesellschaftskasse abzuführen haben , wurde
ohne Debatte einstimmig angenommen .

Zu genehmigen war sodann die Vorlage der Ab¬
rechnung für 1910 und der Voranschlag für 1912 .
Der Voranschlag sieht in Einnahmen und Ausgaben
8220 «4l vor .

Die Abrechnung wie der Voranschlag wurden nach
dem Berichte des Schatzmeisters Handke - Berlin
gutgeheihen .

Nach der Wahl zweier Kassenreoisoren bestimmte
die Versammlung Leipzig zum nächstjährigen Ta¬
gungsort der „ Deutschen Gesellschaft für Mechanik und
Optik "

, worauf der Vorsitzende die Versammlung mit
Dankesworten für die zahlreiche Teilnahme und rege
Betätigung für die diesjährige Tagung schloß.

Karlsruher kmrstleben.
Grotzh . Hoflhealer.

Don Karlos.
Trauerspiel von Schiller .

Nach dem Götz — Don Karlos . Die Klassiker kom¬
men gleich zum Anfang der diesjährigen Spielzeit
gut zu Worte , ein typisches Zeichen für jede Bühne ,
die in erster Linie der Kunst , und erst in zweiter dem
materiellen Erfolge dient . Unsere Klassiker- Auf¬
führungen sind in ihrer Vollendung unschätzbare Mit¬
tel zur Volkserziehung , zur Gesundung des Ge¬
schmackes unserer Jugend und des Volkes . Doppelt
werttoll und notwendig sind sie in einer Zeit , wie der
heutigen , wo Sensationslust , Sensationshast und feile
Spekulation es auf die Versumpfung und Erstickung
jedes gesunden Zuges in der guten Geschmacks-
entwickluirg aller seelisch Ungefestigten abgesehen
haben . Darin liegt eine große Gefahr für unser Volk,
die mit allen Mitteln abgewendet werden muß , Kamps
gegen Schmutz und Schund , durch Aufklärung , durch
Bildung des Geistes und Gemütes . Unsere Bühnen
sind in diesem Kampfe gegen einen gefährlichen innern
Feind die bestgewählten Stätten des Kampfes , wenn
von der Bühne aus unentwegt und unbeirrt die gei¬
stigen Güter unseres Volkes in die Massen getragen
werden . Ein . gutes Korn gesät , bringt dabei tausend¬
fältige Frucht . —

Unsere Klassikeraufführungen sind Bildungs¬
momente von größter Bedeutung , ihnen wohnt jener
ideale Schwung inne , der den Jüngling begeistern
macht und der selbst den beruflich verwöhnten Theater¬
besucher immer und immer wieder bewegt . So auch
die Karlos -Aufführung , deren Gesamtwirkung groß
und stark war . Otto Kienscherf schuf eine würdige
Vorstellung , die bis in Einzelheiten Fleiß und fein¬
fühlendes Verständnis bewies . Die Regie ist der
Mittelpunkt , um den sich alles dreht , sie, die im Ver¬
borgenen hinter der Szene wirkt , sie , die zurücktritt
hinter dem Beifalle für Darsteller und Dichter . Die
Regiekunst ist die Gestalterin der Werke , sie zieht
die Fäden , an denen das Gelingen jedes großen
Wurfes liegt , in einer Hand zusammen , sie stempelt
jede Aufführung erst auf ihren Kunstwert . Otto
Kienscherf hat mit der Inszenierung und Regie¬
führung des „Don Karlos " der Vorstellung einen
hohen künstlerischen Wertstempel aufgedrückt .

Die Besetzung der einzelnen Rollen war gegen
früher etwas verschoben , jedoch nicht neu . Eine aus¬
geprägte Fachbesetzung scheint in jüngster Zeit ver¬
mieden zu werden . So kam Fritz Herz zum Posa .
Nach dem Götz den Posa — welch' Unterschied ! welche
Ansprüche an künstlerische Gestaltungskunst : es scheint,
daß ein Unmöglich an der Bühne aus dem be¬
stehenden Wortschätze gestrichen worden ist. Fritz
Herz hat große Momente , er , der bedeutende Sprecher ,
der Wort an Wort , wie Perle an Perle in einer
Schnur , eine schöner als die andere , anrechen kann .
Seine große Szene vor König Philipp war der
Höhepunkt seiner Kunst . In seiner Anlage war sein
Posa folgerichtig . Man denke den Götz als Posa !
und dann wird man schon gerne auf ein Mehr an
jugendlichem Feuer verzichten , wenn man diese edle
Durchführung dieses Nosa betrachtet . Von gleicher
Konsequenz war W . Wassermann , dessen Phi¬
lips auf Schritt und Tritt nicht nur den theater¬
geübten , sondern vor allem den denkenden Künstler
zeigte . Felix Baumbach , sonst in einer seiner
Glanzrollen ein ganzer Posa , jetzt ein ebenso ganzer
Domingo , den der Künstler in feinen Strichen abhob
und scharf charakterisierte . Hugo Höcker , unser
bewährter Darsteller des „ Modernen "

, zeigte als
Alba auch seine klassische Kunst . Die Eboli zählt zu
den Gastrollen , Melanie Ermath könnte damit
in ihrer trefflichen schauspielerischen Darbietung über¬
all Erfolge erringen , gleich große wie hier , wo ihr
nach ihren Hauptszenen ehrlicher starker Beifall
gespendet wurde . Edith Deman , die Gattin
Philipps , war von hoher unschuldvoller Würde .
Die übrigen Rollen waren der künstlerischen Höhe
der Hauptdarsteller würdig angepaßt .

Nun der Gast . E r n st K e p p l e r als Don Karlos .
Der Künstler hat ein gefälliges Spiel , dazu eine an¬
genehme Bühnenerscheinung . Allein mir scheint, daß
er heute noch nicht künstlerisch gefestigt ist. Sein
Organ ist nicht umfangreich , es entbehrt der wohl¬
klingenden Stärke , da es im Augenblick des Affektes

flackert und in einem pEtzkichen Umschläge st, eine
dunkle Tonfärbung cmskliriFt . Die Sprcuhtechnik ist
nicht vollständig reif . Ein „Ersatz -Pleß " kann der
Künsüer nicht vollwertig sein . —rn .

Spielplan .
s .) in Karlsruhe :

Samstag , 23 . Sept . 8 . 2 . „Der Herr Ber -
leidiger "

, Groteske in 3 Akten von Franz Motnar
und Alfred Halm . ^ 8— ^ 10.

Sonntag , 24 . Sept . 6 . 3 . „Tamchüuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg "

, in 3 Akten von
Richard Wagner . 6 bis 10 .

Dienstag . 26 . Sept . 5 . „Glaube und Hei¬
mat "

, die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Karl Schönherr . ^ 8 bis gegen zLIO.

Mittwoch , 27 . Sept . 1 . Vorstellung außer
Abonnement . Auf Allerhöchsten Befehl Festtorstel¬
lung aus Anlaß der 83 . Jahresversammlung der
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Aerzte : „Der
Widerspenstigen Zähmung

"
, komische Oper in 4 Ak¬

ten von Hermann Götz. >- 8 bis )411 . Ueber das
Haus ist bis einschließlich 3. Rang Höchsten Orts
verfügt .

Freitag , 29 . Sept . 8 . 4 . „Das Glöckchen des
Eremiten "

, komische Oper in 3 Akten von Aims
Maillart . Rosa Friquet : Lisbeth Durman als Gast .
)48 bis ^ 11 .

Samstag , 30 . Sept . 6 . 5 . „Götz von Berli -
chingen mit der eisernen Hand " , ein Schauspiel von
Goethe . (Neue Einrichtung des Karlsruher Hof ;
theaters .) 7 bis °/«11.

Sonntag , 1 . Okt . 6 . „Othello "
, !H»er in

4 Akten von Berdi . )47 bis gegen >- 10.
Montag , 2 . Okt . 8 . 5 . Zum erstenmal : „Der

Arzt am Scheideweg "
, Komödie in 5 Akten von

Bernard Shaw . tz- 8 bis 10.
Eintritts p -r eise

am 26 ., 27 ., 29. Sept . und 1 . Okt . Ballon 1 . Abt .
6 «4t, Sperrsitz 1 . Abt . 4 50 ^ ;

am 24 . Sept . Balkon 1 . Abt . 8 «4t , Sperrfitz 1 . Abt .
6 -4L:

am 30 . Sept . und 2 . Ott . Balkon 1 . Abt . 5 «4t , Sperr¬
sitz 1 . Abt . 4 '

-4t .
b) in Baden -Baden :

Freitag , 29. Sept . 2. Vorstellung außer Abon¬
nement . Zum erstenmal : „Der Herr Verteidiger "

,
Groteske in 3 Akten von Franz Molnar und Alfred
Halm . 8 bis 10.

Das Verzeichnis der in den drei Abteilungen .4 .,
8 . und 0 . noch freien Abonnementsplätze (Sechstel
und Drittel ) liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf .
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Srohh. Hoflhealer zu Karlsruhe.
Samstag , den 23. September 1911.

8 . Abonnements -Vorstellung ber Abteilung
(gelbe Aboimementskarten ) .

Der sterr yemitliger.
Groteske in 3 Men von Franz Molnar und

Alfred Halm .
In Szene gesetzt von 11r . Alwin Kronacher .

Personen :
George Parker , Advokat . Otto Hertel .
Timm Boots . Hugo Höcker .
Wright , Detettiv . . . . . . . . Felix Baumbach .
Fred Roberts , Gehilfe bei Parker . Felix Krones .
Banks , Professor an der Universität

Ann Arbor . Karl Döpper .. W '— «
August Schmitt .
Else Noorman .
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Zwei
und drei
brauchte !
Kaiser -A

Maud Parker , Georges Frau
Violet Denver , Mands Schwester ,

Zögling eines Kollegs . . . . . Alwme Müller .
Miß Nightingale , Haushälterin bei

Parker . Margarete Pix .
Josef , Diener . Herrn . Benedict .
Betsy , Zofe . - -Maria Genier .

Im Land der unbegrenzten Möglichkeiten.
Pause nach dem zweiten Akt.

Anfang : tz'-8 Uhr . Ende : tz-10 Uhr.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : 1. Abteilung 5.—,
Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .— usw

Sladlgarlenlhealer.

M
Mit den Aufführungen der lustigen Operette

„ Polnische Wirtschaft " beschließt das Ensemble des
Stuttgarter Schauspielhauses sein erfolgreiches Karls ,
ruher Gastspiel . Es werden nur noch 2Aufführun
gen des Werkes stattfinden . Ueber den drolligen In
halt der lustigen , von Jean Gilbert in Musik gesetzten
Posse , über die musikalischen darin vorkommenden
Schlager , von denen ja das „Wer kann dafür ", „Die jcher Ar
Dorfmusik "

, „Komm mein Schatz " und wie die melo -ßsührung,
diösen Walzer alle heißen , ist kaum noch etwas zr
sagen . Sie sind schon zu populär , um eines Hin
weises noch zu bedürfen . Als besondere Ueberraschung
werden die Stuttgarter Gäste im 3 . Akte das große
Walzer -Couplet „Wie schön mein Karlsruh '

ist
" zum

erstenmal zum Vortrag bringen .
Bei dem außerordentlichen Interesse für die Aus

führungen wird gebeten , sich möglichst frühzeitig mit
Karten zu versorgen . Der Vorverkauf findet heute
Samstag von 10—1 und 3—6 Uhr wie gewöhnlich
in der Vorverkaufsstelle bei Geschwister Moos , Kaiser -
strahe , statt . Morgen Sonntag Vorverkauf von 10—1
Uhr an der Theaterkasse im Stadtgartentheater .
( Abends Kasseneröffnung 7 ^ Uhr .)

Geschäftliche Mkleilimgeu.
Die Gewinnziehung der Frankfurter Pferde

lotterte im Anschluß an die diesjährige Frank A
furter Herbst - Pferdeausstellung findet bereits ar»
11. Oktober statt . Die Gewinne sind gegen frühes
wesentlich vermehrt worden ; besonders erwähnt sei,
daß unter sieben vollständig bespannten Wagen , di«
u . a . zur Berlosung kommen , ein mit zwei schwere»
belgischen Arbeitspferden bespannter Erntewagen als
5 . Preis vorgesehen ist. Die Hauptagentur ist der
Firma Carl Götz, Karlsruhe , übertragen .

- MzcdWetlsii - SeleuMWsIiöiM.
Automatisvbs Varmnmsssr -ltniageii .

kblllKIMIIlltLcoill. ÜSkisrilllS
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eine ^

N. i s Verlkllllke
Z « verkaufe «

ein ganz neuer Ueberzieber , Größe 48 ,
kleinere Figur , sowie em fast ganz neuer
Herrenauzug für starke, mittlere
Figurbei Karl Hausmann , Schneider¬
meister , Bürgerstraße 13 . Auch emp¬
fehle ich mich für Schncider - Repa -
ratnrarbeiten .

8er-
tnar

Haus - Bevkmrf .
Mildbornstraße ist ein massiv ge-

bantes HauS mit Hinter - und Seiten¬
bau , Einfahrt , großem Hof billig zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 421 an
bas Kontor des Tagblattes erbeten .

und
von

Zu verkaufe »
ein Franen - oder Mädchen -Mantel
ä 5 Westeudstraße 45 , 3 . Stock .

Hei -
vvn

rßer
fiel -

Geschäftshaus
(Kolonialwaren ) , in bester Lage der
Südstadt, zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen . Gute Hypothek wird als An¬
zahlung übernommen . Offerten unter
Nr . 419 an das Kont . des Tagbl . erb .

Im Auftrag zu verkaufen :
sehr schöne , fast neue , seidene Kleider ,
eleganter Morgenrock , Reitkleid , Abend¬
mäntel , Jackettkostüme :c. Näheres
Lcssingstraße 54 , 3 . Stock links .

der
.Der
Ak -
das

Orts

^

Verkauf .
Anwesen Rintheimerstraße 8 mit

gr. Oekonomie - Gebäuden (Milchkur -
aüstall ) und 2 durchgehenden Bau¬
plätzen an fettigen Straßen zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Viktoriastr . 6 ,
2. Stock, und Georg -Friedrichstr . 18,
z . Stock .

Zwei Jacketts ,
zwer Mützen und sonst . Kleidungsstücke
für Mädchen von 10 bis 12 Jahren so¬
wie gut erhalt . Ueberzieher für Jungen
von ca . 15 Jahren zu verkaufen : Leo¬
poldstraße 1 s , 4 . Stock .

des
Ims
öast.

Drei Ueberzieher und Anzug , sowie
ein Frack und Gehrock , alles sehr gut
erhalten , für mittlere Figur passend , sind
billig abzugeben : Kreuzstraße 18 , eine
Treppe .erli - Kelche Bauhandwerker

übernehmen einen Bauplatz , wenn die
Arbeit für 5 Neubauten übertragen
wird . Lage prima . Baugeld wird
gewährt. Nur tüchtige Meister
wollen ihre Offerten unter Nr . 318 an
das Kontor des Tagblattes einsenden .

von
Hof -

eine Pleureuse , 85 ow
4V lang , ist preiswett zu
verkaufen . Näh . Karlstr . 20 , 2 . Stock .

: in

Der

Ein Küchenschrank und ein kleiner
Kochherd find billig zu verkaufen :
Karl -Kriedrichstraße 4 , 3 Treppen .

von

Abt .

Abt .

Wmiere ,
zweitürig , zum Abschlagen, sowie
ein Schreibtisch, neu, zu verkaufen:

Adlerstraße 40 .

Ein großer , schöner

Gaslüster
billig zu verkaufen bei C . Hager ,
Erbprinzenstraße 28 .

err- Gaslüster ,
gebraucht , aber gut erhalten , billig

) 0N - Pianino ,
abzugeben . Näheres Handelsschule
Merknr , Kaiserstraße 113 II .

ler "
.

fred
hervorragender Güte und Tonschönheit ,
vornehme Ausstattung mit Klavierstuhl
sehr billig zu verkaufen . Anzusehen
nur nachmittags Ritterstraße 11 , 4 . St .

MllMN , WbttNNtt
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

»stet » !» U
- Ein Gasherd

Billig M verkaufen .
Schöne , polierte Bettstelle , Fa ^onrost ,

Polster , Obermatratze , ganz neu , für
34 °Fabzug . Näh . Körnerstr . 30,4 . St . l .

ReformKiuderstuhl (verstellbar ),
sehr gut erhalten , ist billig zu verkaufen :
Scherrstraße 12 IV l .
Wegen Umzug billig zu verkaufen:
IPlüschgariütur , besteh . aus 1 Sofa und
6 Halbfauteuils (Kupfer ) l 1 Tür -
Mung für Flügcltüre mit Portieren
(Kupfer ) , 20 iTouruayteppich (1 .30
zu 1 .90 ) grün , 15 -F : Zirkel 28 , 3 . St .

rette
des

rrlS '
un
In

tzten
rden
,Die
>elo <
> zu
Hm -
»ung
rohe
zum

Auf
mit

eute
nlich
iser -'

1—1
ater

av>

!k.

neu, gut gearbeitet, zu 20 Mar "

zu verkaufen : Auktionsgeschäst
Adlerstraße 40 .

Sofort
billig zu verkaufen kleines Tafel¬
klavier . Uhlandstraße 7, 4 . Stock ,
täglich 10 — 3 Uhr . ,

keltWheitskllf.
Zwei engl . Bettstelle » mit Rösten

md dreiteiligen Matratzen und ein ge¬
brauchtes Sofa sind billig abzugeben :
Kaiser -Allee 45 , 2 . Stock .

Aussteuer ,
2 hochh. pol . Bettstellen mit Rosten ,
Polstern und Matratzen mit Wollaufl -,
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmorpl . u . Spiegelaufsatz , 1 Chiffon¬
niere , 1 Vertiko , 1 Plüschdiwan ,
Tisch mit eichener Platte , 4 bessere
Stühle (alles poliert ) , 1 Küchcnschrank ,
1 Küchentisch u . 2 Hocker ist um den
billigen Preis von nur 4S9 ^ ab -
wgeben im Möbel - u . Bettenhaus
der Weststadt Sofienstr . 85 (Sofienbad ) .

Rabattmarken oder 5°i» in bar .

WINtt
hell eichen, gut gearbeitet, billig
zu verkaufen : Auktionsgeschäst

Adlerstraße 40 .

MSbelN
IÄer Art , in gediegener , guter Aus¬
führung , sehr preiswett zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei .
Rudolfstraste 19 .

Deckbett , 2 Kissen und Schaukel -
Ladewanne billig zu verkaufen .

Kaiserstraße 172 , 3 Trepp .
Zwei vollständige , gut erhaltene

Betten sind wegzugshalber billig zu
Mausen . Näheres Zähringerstr . 41 a
M Laden .

Bziffet, nußbaum , poliert ,
, , - extra groß - . 90 °̂

lchoner, polierter Schrank . . 35
Cchmuckschränkchen . 35
« ofa , groß , polierte Rahmen . 20 *4!
Wen , komplett von 35 ^ an
Acre Holzbettstelle . 1 .50 -4k
schöne Plusch -Garnitur ( Sofa ,6 gepolsterte Stühle ) . . . 80
Wegel mit Konsole , groß , - 50 -F
bokerter Schreibtisch . . . . 28 -45
Vragroßer Tisch m . Hartholzpl . 10
Auszichtisch . 12 -4 !
Kwan . 15 -45
Mchfisch . 6 ^ 5
Zachttisch . 5 -45
Bettstelle mit Rost . . . . . 18 .45
Aaslüster für Ladenlokale - . 25 -45
Aehlampen , neu . . . Stück 4 -45
schone, gutgehmde Uhr . . . . 10 -4 !

sind zu verkaufen :
Lcfstngstraße 3S im Hof .

Ijwllll
l.
b b raucht , Roßhaarpolsterung ,

Elg zu verkaufen: Auktions-
geschäft Adlerstraße 40 .

mit Bratofen und Untergestell zu ver¬
kaufen , ebendaselbst ein Gas -Warm¬
wasserofen : Jahnstraße 17 , parterre .

Eiserner Herd ,
eisenbl . Badewanne und Bügel¬
ofen billig zu verkaufen : Leopold¬
straße 19 , 2 . Stock .

Gebrüllter LaSensrhrM
und Ladenthekc sofort billig zu ver¬
kaufen . Schirmfabrik W . Kern , Kaiser¬
straße 139 .

Theaterabonncment
(0 , Sperrsitz , I . Abt ., Nr . 152 ), ab¬
zugeben . Abzuholen an der Hof¬
theaterkasse .

Besseres Einsalnilienhails
mit ca . 5 Zimmern und Garten
wird in der Gegend von Mühlburg ,
Beiertheim , besonders Rüppurr , zu
mieten od . zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 410
an das Kontor des Tagblattes erb .

, 8 ül> « estkt
engl, 81off-ffü1e

Violine
zu kaufen gesucht . Offerten alsbald
unter Nr . 418 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Waschkeffcl,
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht :
Sofienstraße 1381 .

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Sasse . Waldstraße 12 .

^ Ankauf 'm
von Alteisen , Metall , Zeitungen
und Büchern . Zahle höchste Preise .

Karl Weidemann ,
Markgrafcustraße 4 .

mit Kupferschiff « nd Rohr
billig zu verkaufen . Anzu¬
sehen Beethovenstraffe S .
Offerten ans Bnrea « Zäh¬
ringerftraffe LOS erbeten .

Verlaus um kasöseu.
Ca . 179 große und 89 kleine

Gasmantelöfen ,
fabrikat der Warsteiner Gruben - und
Hüttenwerke , sind billigst abzugeben .

Angebote hierauf wollen bis spätestensSO. Oktober d . I . bei uns ein¬
gereicht werden .
Stadt . Gas -, Wasser - « . Elektr .-

Werke Karlsruhe i . B .
Zn verkaufen ein fast neuer Kinder

Sport - Sitz - u . Liegewagen mit Gummi¬
reifen für 20 -4K Näheres Scheffel -
straffe 98 , parterre.

Fahrrad
(Brennabor ) mit Freilauf wirb billig
abgegeben : Wilhelmstraße 69III links .

ÄmsMt-Ittirai!
sofort billig zu verkaufen : Kaiser¬
straße 191 nn Laden .

Akkumulatoren - Batterien ,
transp . 2 - , 4- , 6 - , 8-voltige , sind billig
zu verkaufen . Wo ? sagt das Kontor
des Tagblattes .

Großes FiimuM
Erbprinzen -ist billig zu verkaufen :'

trabe 3 im Laden .

Firmenschild ,
einstes Glas , 4 w auf 0,60 m , billi ,

zu verkaufen : Leopoldstr . 1a , 4 . Stocl

Großer Schau - u.
Aufschnittkasten

mit Eiskühluug , für Witte ge¬
eignet , wird billig abgegeben .
B . Merkle , Kaiserstraße 160 .

Weinfässer
von 2V, 30 , 50 bis 300 Liter sind
zu verkaufen : Stefanienstraße 59 .

Großer Vogelkäfig
mit 5 oersch . Vögeln zu verkaufen .
Anzusehen zwischen 12 und 2 Uhr .

Jollyftraße 17 , 1. Stock .

Rattenfänger ,
männliche , 3 Monate alt , sind zu

verkaufen .
Karlsruhe , 19 . September 1911 .
Städtische Gartendirekttou .

Legehühner ,
1,10 rebhuhnfarb . Italiener , 1910er ,
ebenso verschiedene Raffekaninchen
u verkaufen . Wo ? sagt das Kontor
es Tagblattes .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
nndFrane «rleidcr,Stiefel,Nhre «,
Gold , Platin « , Silber nnd
Brillanten , Militär -Uniforme »,
gebrauchte Betten , ganze Sans
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet
An - « . Verkaufs - Geschäft

Martzgrakenstt. 22.
Telephon S915 .

Brauche sehr nötigt

getragene Herren - imd
Damenklcider , Stiefel ,
Möbel , Bette » , Gold fach . ,
alteZahngcbisse,Brillant . ,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft .

Weintraub ,
Kronenstraße 52 .

Gebisse ,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekaust : Waldstrahe 4,
Hinterhaus . 2 . Stock .

Unterricht, engl , und französ.,Kouv . » . Grammatik , erteilt gründl.
Dame , welche längere Zen im Aus¬
lande war . Näh . L -eminarstr . 6 V .

ISN 28 tUNlIk
2u äeu degwoenäso Kursen

uml Linrelunterrivkt « eräsn
gell , kmneläungon erbeten .

l. krivllt-flliirIel!r-liMii1
vi -okkopk
fflitglikll llor 6 . II . I .

32 Ißvidnsristi ». 33 .

2 Monate altes Kind besserer Her¬
kunft wird in nur ganz gute Pflege
gegeben . Offerten unt . Schilderung
der persönlichen Verhältnisse wer¬
den unter Nr . 411 an das Kontor
des Tagblattes erbeten

Kind guter Herkunft wird von
kinderlosem Ehepaar in

gute Pflege genommen . Offerten unter
Nr . 429 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Lammet
Velour

Lkeviot
Vuck

eckt urici imit.
fiecier

sorvie sämtliche

Ikoäe -kteukeilen in

Uinlikk-Hütkn unll IMren
keinster u. einfachster Oenres .

Unevseköpfliekg

/^ussepopllönlliok preisv/set .

MsssnsettiAunx . Rabattmarken .

MIK . 26 UM 6 ?
^ lll . 8KUttL llaisvi -sti -ssss 125/127 .

l<0l088Slk feN8t6k ' - ^ U88l6UuNgen .

8p6ri3 l-kngebo1 !
Imit . leäer

„ 8üävk8lkp "

SS K , l .S0, 2 .SV bis 4L«

engl . 8totksrten

I . lv, I .S0, l .7S , 2.—, 3 .— u . Köder

, ,k ! a1i ' 08en - IW1ren «

50 SO l .—, l .50 bis 8 —

Unaben - 8poi ' 1 ü/lütren

engl . Aotkartsn

SS 6S 80 A , SS 1 .10 etc .

kaekll - UIub Mil Prior « siorivli

so so l .2S , l .so, 1 .S0 bis 4.—

1

trwlt

Asr/-

irs/oäea man am -sstsa de/

ZV . am / ./t/e///,/a ^ ,
sräa'/k.

? rs/ «/aAS e. M . / . 40 d/s E 2 .20 p .

« U RI»
immcimW
-I . Ivovor
S Lrisärioksplatt S
Krosses 8tofflager in
sämtlioken llsukeiten

Sperialitat :
fnavk - u . Kkff -

k' volranTÜgk .
— Nsssigs Preise . —

Acktt-Meil
werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen icder Att , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das

Parkettbodeugcschäst H . Knab ,
Wilhelmstraße 30 und 33 .

Telephon 3051 .

!t - k>!
'
M !

küjgel . » llkiuoiilllm .
? UüU8lü ! empkieklt

Oroökerroxl . Hoflieferant ,
Karlsruhe , flrieclricksplatt 5.

Clitell bürgert . Mittügstisli
sowie reichhalttge

Fchßülks- imil Mchlatte
empfiehlt

Leo Knapp ,
Zur Badischen Weinstube ,

Ritterstraße 18 .

Achtung !
Frankfurter

Pferdelose werden schon am 11 .
Oktober gezogen mit 1 eleganten
Landauer und 4 Pferden als Haupt¬
treffer : kompl . Zweispännerwagen ,
Einspänner , sowie 51 dio . Pferde re . ,
wobei auch sofort Bargeld erlöst
werden kann . Los ä 1 11 Stück
10 bei Carl Götz,
Bankgeschäft , Karlsruhe , b . Raths . ,
Gebr . Göhringer , Kaiserstraße 60 ,
E . Schönwasser , Z. Antweiler ,

Christ . Wieder .

LMigttiWtn
von Waren und Fahrnissen
aller Art in und außer dem
Hause übernimmt das

AMMgesWv. W.Kriiger
Adlerstraffe 4 « .

Telephon 2903 .

- <- s .

Wr

als : ^inlsgsn versolüsäener
^ rt null Orölls , I-vclcon-
Ldignons , 81kvltlovlten ,
I. oeltonlci-änr6 , 2öpfs unä

sinriolue 1
'
eilv

dsi

KsissnslnsK « 22S

Sperial - kssokäkt kür vsmon-
prisiersa o. llanrarbeiten.

8!!!c>ii>i .6erkiillN!ll
'

I-oksl Rostauratlon
„ Kei - insnis " , SsUortstt

llsnts Samstag

iw lOolcal .

- l- I

SüNütsls. Ue» rz . SeMmbkk INI
auk kreunälioko Ülinlaüung
unssrss Aiteliväss , Herrn
Lsinriok I? els ,

llsllsekssr
^ in äer Knsusnei , Kries - I
^ strasse 115.
m 2 usamwenlcuust absväs
1 8I 4 II kr , im Vsroinslokal .
^ vep Vop8isnli .

8c!l«MM >llWW
Sektion Karlsruhe.
Lovotag, 24. 8sxtbr.

Ausflugs
^ obem - IlornisKrinäo-Luvässokslll. lllkr )- Obertal.

^ dkadtt 5^ vdr .
^mueläeu: I-uktiturkotvl Huuclssolc.

L . V.
OvArünäet 1898 .
Verein kür Bs-
VSAUNASSpielv.
KivMränntsr

Kportplatr :
amV/ vikervealä .

8ovnts ^ > äs » 24 . Loxtswbsr 1911 ,
k. igsnpi « I ,

V . k
^
nvibui ' g I

MZ
-6II 8 . V . I .
Leßiuu fl24 Ilkr .

III . a . IV. Llauusek. in KröttiuZsu.^ bkaktt 1 .42 IIkr Hauptbaknkok.IIIk Navnsek . in Teutsekueureut .
^ .bkakrt 1 .10 Dkr.

>7



IVIocis - I^ sudsilsn äsp
kommenden Lsison .

Tlsifs klüls ^ /sioke k-lüls
LL S S« S S« 4 .SS

» ssrklllo : 4 .7 S « .SV 7 .3 « 8 .S0
lM . S S« » .« « S SV 4 .SV

ttssrküto : « .S « 7 .« « 7 .SV 8 .S«

Lpok 'IHüls
kür Lvabeu 1 .S « S .S« S .8 «
kür Herren S .S « 2 .8 « dis 4 .S «

^ usvadi , Korwsu , Kardsu ^ Ünäsn - l-iülS
) Okspsau olsquss . Kaodmälllliseds Lsd 1smm§.

meioor tzualitLtswarksu sind koparLturoll
rmsrlrsullt vorLüxliod . prompt und billig.

30 Kpisg8lna886 30 ADAD ^ ADD MMUDsUlW ^ U» AD 30 Kni6g8lpS886 30
gsgenübsr dem l-lsuptbskniiof .

Von Montag , den 25 . September 1911 an
verkehren

keine Badezüge mehr.
Karlsruhe, den 22 . September 1911 .

Grotzh . Betriebsinspektion.

lplonLietz

'/ -» fsd . Paksts
55

^ 65

e x
6 s' ösLtspIeeliskicjel cjes' Welt !

in allen einscblässissen Oesckäkten erkültlicb.
Vertreter : Karl Naumann , Karlsruhe, ^ lcaäemiestr. 20.

senile » ummsen
MM aurtsrn

dsuts eintretkevä , smplleblt

» uniling
Doklisksraut , Xaiserstrassv 110.

Maoief5timmen
s° w <- Reparaturen

an flügeln , pianinos u . Harmoniums
werden mit gsnr besonderer Sorgfalt
ru mäßigen Preisen susgefühtt.

Ludwig Zchweisgul
Hoflieferant , 4 erbprinrenstraße 4.

rcpsricren

LrcLciM « : LIvncLu.i» cL«« t
LL H» rcn 6 cicl cdbck

ktMer» Sckjrmksdnk
Nerrenstr.LV

WLtniM lillS. keleMn M.
Lawstass , dsu 23. Lsxtsmbor 1911

XvINS Voi ' slsIIung ,
Lollllta», dou 24. Lsptombsr 1911

LHgssSi Vvns ^ elluiHgvn
uaobwitMsss 4 Ilkr uud adsuäs 8 Ilbr.

In bsiäen Vorstellungen :

„Vas ru88i8eke 8alaleil<a-0roke8i8r".
Karl kernksrll, der bsliodto Humorist .

Moäellkut - kluzstellllng .

ptiilippltr . 1
Kalteltelle

6er Strahenbalm
k . M -ngcinü

'

Karlsruks - Mülilburg .

oiz-a-vis
6er katk. Krcke

Samisrts un 6 ungamisrts Damen - , Ma 6 cksn ° un 6

lLtnäsr - küts sowie ksäsrn , Zamts , Zsiäsnttokks un 6

sämtliche Zutaten

in allen Preislagen und rsicker kiusioakl.

keltere Uüte werden billiglt und ckic modsrniliert .

^ ieSer klM
! cdii!iMeii

überaus dauerhaft

vorrätig in 8tlekeln, Sobukea,
Saoäaleu kür Damen , Herren

unck Kinäsr .

tzss . ßescb. l
bester Lti ekel

fürempfinälicke fvLLe
LinriSsrtitzs G ^ rrSsnetrmskeS
Vent' NStior» d^O IrstzLN.

^Vlisinvsrksuf kür Karlsruhe :

Ideal bei ssubseliweik
llülineraugen

kmplmdiielikeit.

«kekOklllllM M Aninillll !»" t. NeudeN
Ksi -Isnub « , Lsi «sns 1i»s »ss 122 (Koks ^Valästrasse).

llixklin

^ oösrneb l. iekl 8 pie ! kau 8 I . Kangv 8

Ksisvnsknskv 188 , uabe der Hauptpost .

Von Lamstass, den 23. bis Noutass , dsu 25. September

Lm ilirer kelllittilr imiilierlrvkkeii )

M Sil! NM liewonllgenüe kkiWinm.

Krlsebs

2um Lluboebsn , billig .

Wcklü
NlWliev 17b j jllr >»rilr . 1! !I

Vlo llvn
erkalten 8ie Ikrs Herree-
LtLrkevväsoks gs v̂asokon

nnä geplättet in äer

N!I

Larallioedi-Langiu, Stnttssart.
6 rössts 8ekonnv °: 6sr ^Vitseds.
^dkolwix un 6 UlistsruilA
imisiiiLld 8 lkL^ell Irostsulos.

^ u u » k m e s t s 11 s u :
^Lrbsrei 0 - Loüsn-

strasss 28 .
K»l8sr8tr. 40, buäviZ'ZpiLtL 40,
LInrisnstr. 45, ^uxu8tL 8tr. 13 ,

Oeorx - I'rieärieî t.rLWS 22,
Ls.i8sr-HIes 33 , Itdsin 8tr . 25.

OurlLcii, 8 Luxt8tre88e 50 .

Auf meiner neu renovierten
Kegelbahn

sind noch 2 Abende zu vermieten .
Schäfer. „Württemberger Hof"

, Ecke
Uhland- und Goethestrahe , Halte¬
stelle der Straßenbahn Horkstraße.

AMllkten - slieM
llkMuIie .

Samstag , äen 23. September Igll ,
adencks S VLr.

Soalltag , äsu 24 . September ISll ,
absuäs S VLr .

ksrlrplelüer Slusigsilei' Scligusßieltisusss.
lNun novli 2 4 uNii 1ii»ungenr

Vorvorbauk bei Kesobv . Loos ,
Kaieorstraüe 96.

KasssnerötknuQA llbr .

«Eng . , -r»-ch,
> i>. koed, log. , Illliegu .

Lsissi »sr >»s 0 s 8
am UnrlLebertor

^vom 23 . dis 25 . Soptombor 1911 :
1 . vor ksinä. ürxreikenäse

l ŝbenebiiä.
2. Voebsudoriobto aus aUor

Volt.
3. T'olltolilli virck sum Noiratsn

vorurtollt . Lomväie .
4 . Vraum eines Spiolors . Lin»

mLärama von I ŜAiLvä.
5 . Vlo oiu Lrisl aus ckou

grossou Svou Seutral-
atrikas au uus gelaugt .

6 . I-ottodsu Mögt. 2um ü?ot-
laedso .

7 . Vas Vorrsvbt Ssr äugouä .
lüraxieob.

Walästi-. ZV.

VorusbmetesDtadlisssmout am
platre . — ^ ur cksrsntsevvrnskm

aueammsnxseteUtes
raonölianpo 'sgi 'smni

von 8sm8tLA, äen 23., Looutab ,
äen 24 . nnä NootaA , äsn

25. Lsptbr. iniü.

Dir kkelie kekdl .
Di8ebütternäe8Drama rnr

2sit ä«8 Lüro-erkrisZea in
Amerika. OlLnrsnäs Rsda-
biUtisrnn ^ eines sob^ eî o-
prilkten Okllriers .

kapa Sobverouöter . Dn-
morvoU« Lrenso.

VeiS uiobt äie Volt , aus äio
nksAimentstoebter". ü?ondüä.

vm vtuou Strodbalm . Dtvas
kür äie Daebmnskslu .

Heellsnibvlie llei^tellung
eines kuekes.

Interessantes I^atnrbüä.
Das ^ nxe kol^t mit ^rvLtsm
Interesse äer Arbeit äer Lla-
sobins , äie kier äie Arbeit
äer Danä srsetrt nnä äruekt,
lroüationisrt, nabt, äie LtLtter
sammelt , sie rnsammsulnZt ,
äas Lneb sivbinäsr nnä es
ksrtixsteüt.

Lugouio Lalto äiob goraäo.
Dnmoristiseb.

? atbv äourual . ^ lctnsUs ^ nk-
nabmen ans aller ^ eit.

vm vettsu su böuuou . Lsi-
renäs Lomväie.

klUvdt uuck vdro . Drama.

Ilnr absnäs von 7 Ilbr ab nnä
nur ärei laxe :

Lawsta», Lonntâ , Llontass.

Noäernes LittenAswäläe ans äer
vornebwsn IVeit in 3 bloten .

Dauptpsrsonen:
von Osten , Oberleutnant iw

10 . Drax .-Ke§t . kani Lilät.
Komtesse dlaria von Llari :k,

später seine Oattin, Irl . Oesei.
Ravenberx, derildwter Dsrron -

reiter . . . Dnxo Klink.

« -
girokt i
Mähr!
fchl-chl
«bgeho
Mmatl
Durch !
»iertelj
am Po
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Kedakt
Kitte,

Dr

Den
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Staate
dringt
Spai
tung >
werde,
minist,
Auss
zunehr

Pro '
den 27
trach
lung !
über d
— In
„Dai
Engl
danken

r
Der

Bolksx
der i
Auf dl
sowie
tags

Auf
denz , l
tischen,
Stellui
aufgib!
der er
liche (
„Forts
R . teil
sprach
refponi
habe u
den p«
tem G

* A
Wähl
2 List,
stimmt
den 12
wählt,
demok,
men ,
221 S

Lmi
e . S

Eäckin ,
runger
Festgei
des Bo
gen zu

Mit
sonder ,
läum
am Bi
wurde,
verein¬
eine si
Musiks
Bürge,
Begrüj
ren V,
auf da
viel B
ergriff
Auftra
warme
Darbie
hübsch
tung i

Karl
zog i
nisters
Ministe
hieran
seflor
Geheir

Um
nach S

Sei,
dem l
Karl <
Annas

Klasse,
Reserr
Regln-
nis zr
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